
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum
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Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch, Land-Schilfröhricht, Brennnessel-Schilfröhricht, Sumpfseggenried, Schlankseggenried, Lorbeerweiden-Bestand,
Sumpfseggen-Rohrglanzgrasbestand, Sumpfreitgrasried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11168

Die Feuchtwiesenbrache liegt am südlichen Rand der intensiv beweideten Budenwiesen auf torfigem teilweise degradiertem Boden zwischen 
einem Entwässerungsgraben und der Mildenitz. Der Hauptteil der Fläche ist verbuscht und wird von Grauweidengebüsch eingenommen. Im 
nördlichen Bereich stockt ein geschlossener Bestand aus Lorbeerweide, Schwarzerle und Moorbirke. Der mittlere Abschnitt der Feuchtwiese 
zeigt sich stark verschilft, eingestreut sind Bestände aus Sumpfsegge, Schlanksegge, Sumpfreitgras und Pfeifengras. Bemerkenswerte 
Arten: Moorlabkraut, Sumpfblutauge, Zweizeilige Segge. Zu den Budenwiesen zeigt sich der Bestand deutlich eutrophiert. Der schmale 
westliche Abschnitt wird neben der Grauweide von Rohrglanzgrasbeständen und Brennnessel-Schilfröhricht eingenommen.
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Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Salix cinerea

Carex acutiformis Carex gracilis Phalaris arundinacea

Alnus glutinosa Alnus incana Betula pubescens Calamagrostis canescens
Carex disticha Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Equisetum palustre
Eupatorium cannabinum Festuca rubra Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit
Galium aparine Galium uliginosum Geum rivale Glyceria maxima
Hypericum tetrapterum Impatiens glandulifera Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Molinia caerulea Peucedanum palustre
Potentilla palustris Rubus idaeus Salix alba Salix pentandra
Sambucus nigra Solanum dulcamara Urtica dioica


